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Nr . 178 der Karlsruher Zeitung .
Freitag . 21 Juli 18 » .

Amerika .
Washington. In der Abschiedsaudienz des BarvnS

v. O er oll am 29 . Juni hielt derselbe folgende Ansprache
an den Präsidenten Grant :

Hr . Präsident ! Nachdem ich mehr als «in Bierteljahrhundert in
Ihrem großen Lande arl» Repräsentant meine« erhabenen Souverän «
gewohnt habe, und nachdem so viele gegenseitige Interessen sich wäh¬
rend jener Zeit zwischen den Bereinigten Staaten und Preußen , im
Verein mit dm andern Staaten Deutschland« , entwickelt haben , ge¬
reicht e« mir zur großen Befriedigung , von der mir anvertrauten
Mission mit der Ueberzeugung zurlickzutreten, baß die freundlichen
Beziehungen zwischen den Regierungen und den Völkern der beiden
Linder immer inniger und dauernder geworden find zum Wohl« de«
Gedeihen« der Nationen , wie der Sache der wahren Freiheit und der
Zivilisation in beiden Ländern . Indem ich von Ew . Ercellcnz mich
verabschied «, bitte ich Sie , meinen achtungsvollsten Dank für die vie¬
len Beweise der Güte und de- Wohlwollens zu gmehmigen , die ich
von Ihnen und allpi Erekutivbeamtm der Regierung der Vereinigten
Staaten in der Erfüllung meiner amtlichen Pflichten während meines
Aufenthalte » in Washington erhalten habe , und gestatten Sie mir ,
den aufrichtig! » Wunsch für Ihre Wohlfahrt und die Glückseligkeit
de« Volke» und meiner Freunde in diesem Lande, in welchem ich den
schönsten Theil meines Leben » zugrbracht habe, auSzudrückeu.

Der Präsident erwiederte hierauf :
Hr . Baron ! Ich habe nicht nöchig . Ihnen zu versichern , daß da»

Verlassen Ihrer Stellung als diplomatischer Repräsentant Ihr . « Sou¬
veräns allgemeines Bedauern Hervorrufen wird , an welchem ich von
Herzen Theil nehme. Sie waren so lange de: dieser Regierung akkre-
dktirt, daß Sie ungewöhnliche Gclegenheit halten , Bekanntschaften
nicht nur mit unseren öffentlichen Männern , sondern auch mit ande¬
ren meiner Landsleute anzuknüpfen , deren viele Ihre persönlichen
Freunde geworden sind . Diese werden bedauern, daß Ihre beabsichtigte
Abreise sie in Zukunft de« Verkehr» mit Ihnen berauben wird , Ihre
Erfahrung , sowohl in den hiesigen wie in den auswärtigen Angelegen¬
heiten, hat ohne Zweifel Ihre Rathschlägc oftmals , und besonder « in
kritischen Fällen , in hohem Grade nützlich gemacht. Ich will hinzu -
fügen. daß ungeachtet Z ^rer Abwesenheit Ihre eifrigen und erfolg¬
reiche» Bemühungen zur Kräftigung der freundlichen Beziehungen
zwischen unseren respektive » Ländern nicht leicht durchkreuzt oder ge¬
stört werden können, und ich werde mich bemühen , Alles , wsS in
meinen Kräften sieht , zn lhun , um sie zu befestigen . Meine besten
Wünsche begleiten Sie .

Badische Chronik .
m. Die badische Feldpost .

( Schluß .)
Mit der Verlegung des Operationsgebietes der badischen

Truppen in die Vogesen konnte die Eisenbahn bis Lüne -
ville und später bis Blainville und Epinal für den Feld¬
post-Verkehr nutzbar gemacht werden , und wurden die
Transporte durch badische Postschaffner bis zur Absioß-
siation begleitet . Mit der Eröffnung des Bahnbetriebs über
die Kehler Rheinbrücke , 20. Novbr. 1870 , errichtete die ba¬
dische Postverwaltung zur Erzielung möglichster Beschleu¬
nigung auf eigene Kosten ein besonderes Feld - Eiscnbahn-
Postbureau auf der Strecke Appenweier-Blainville im An¬
schluß an die Hauptzüge der badischen Bahn , in welchemdie Feldpost -Gegenstände während der Fahrt durch be¬
sonderes Personal bearbeitet wurden. Diese während des
letzten Krieges nur der badischen Postverwaltung durch die
Gunst der Verhältnisse möglich gewesene Einrichtung zur
Umspedition während der Fahrt auf feindlichem Gebiet blieb
mit Ausnahme des Zeitraumes von etwa 14 Tagen, in
welchen die Kämvfe um Velfort fallen , und die Route
Straßburg-Mülhausen-Dannemarie für den Feldpost - Verkehr
benützt werden mußte , bis zur Beendigung des Feldzugsin Thätigkeit.

Vom 7. Oktbr. bis 17 . Novbr. , an welchem Tage das
neuerrichtete preußische Feldpost -Amt des 14. Armeekorpsin Thätigkeit trat, hat die badische Feldpost -Expedition den
gesammten Postdienst für die preußischen Truppentheile des
Korps , bestehend in 2 Infanterie- und 2 Kavallerieregi¬mentern, 3 Batterien , einer Anzahl Lazarethen rc . mitbesorgt .Beim weiteren Vordringen der Truppen gegen Süden
am 17. Oktbr. 1870 wurde die Feldpost -Expedition mit
sämmtlichen Trains in Epinal zurückgelafscn, um die Ver¬
bindung mit der Heimath fort zu unterhalten und die Post-
gegenstände , zur Ausgabe an die Truppen vorbereitet, an
die jeweils zn bezeichnenden Orte, wo sich das Hauptquar¬tier befand, nachzusenden. In dieser Weise bestand — stetsunter starker militärischer Bedeckung — tägliche Verbin¬
dung bis zum 26 . Oktbr. , wonach dieselbe auf Befehl des
Korpskommandanten abgebrochen wurde, nachdem die Post-
tranSporte mehrmals unterwegs von feindlichen Abtheilun¬
gen angegriffen worden waren. Am 2. Novbr. wurden dieTrains nebst der Feldpost nach Vesonl nachgezogen, und
am 3. Novbr. die regelmäßige Feldpost -Verbindung von daaus wieder ausgenommen .

Die BesörderungSzeit der Postsendungen, welche mit den
Nachtzügen der badischen Bahn abgingen, betrug der Regel
nach bis Epinal 1 Tag , bis Vesoul 2 und bis Dijon 3
Tage, so daß z. B . die Karlsruher Blätter vom 1 . Dezbr.am 4., jene vom 2. am 5 . in Dijon anlangten. Die Ent¬
fernung von Epinal bis Dijon, welche mittelst gewöhn¬
lichen Landfuhrwerks zurückgelegt werden mußte , beträgt180 Kilometer 40 badische Wegstunden.Die badische Feldpost - Expedition hat während des Feld¬

zugs an 47 verschiedenen Orten theils ständig , theils vor- .
übergehend Posten abgefertigt , bezw. ausgegeben . !

Die Nothwendigkeit einer Abzweigung der attachirten i
Feldpost -Expedition der Avantgarde trat nur einmal ein, !
als die badische 2. Brigade Anfangs Februar vorübergehend !
dem 7. Armeekorps zugetheilt war. j

Die portofreie Versendung von Bedürfnißgegenstanben i
aller Art als gewöhnliche Feldpost -Briefe — oft mehrere !
Pfunde schwer — hatte shon in den ersten Wochen des !
AuSmarsches eine bedeutende AuSvehnung gewonnen . jSo lange es ohne ganz wesentliche Beeinträchtigung des !
übrigen Feldpost - Verkehrs geschehen konnte, wurde hiergegen !
ein Einwand nicht erhoben, obschon die Betriebsmittel der !
badischen wie norddeuffchen mobilen Feldpost -Anstalten aufdie Beförderung von Päckereien überhaupt nicht berechnet
sind.

Nachdem aber gegen Ende Dezember v. I . die andauern¬
den Marschbewegungen des 14 . Armeekorps von Dijonrückwärts ans Vesoul und Belsort begonnen hatten , und
die Sachenversendung als Feldpost 'Briefe gleichzeitig so be¬
deutend geworden war , daß schließlich die Bricfpost allein
von der Sammelstelle Kehl täglich 25 —30 Zentner wog ,während andererseits die einzelnen , täglich in Marschbe¬
wegung befindlichen Truppentheile theils der weiten Ent- j
fernung vom Hauptquartier wegen, theils aus Mangel an i
Fuhrwerk diese Gegenstände oft längere Zeit nicht abzw
nehmen in der Lage waren , die Sachen sich daher in gro¬
ßen Massen anhäuften und die Gefahr nahe lag , bei plötz¬
lichem Abmarsch einen Theil derselben wegen Mangels an !
Transportmitteln zurücklaffen zu müssen , so mußte noth- .
wendig der Versandt solcher Päckereien , deren bis zu An- !
fang Januar 1871 viele Hunderte von Zentnern frciwil- !
lig und unentgeltlich durch die Feldpost an die Truppen j
befördert worden waren , eine Beschränkung erleiden . Es ;wurde demgemäß mit Zustimmung der Militärbehörde und j
Genehmigung großh . Handelsministeriums nachträglich die
bei der norddeutschen Postverwaltung schon im Beginnedes Krieges bestandene Beschränkung eingeführt , wonach
Feldpost-Briefe im Gewicht von über 4 Loth zur Beför¬
derung nicht angenommen werden . Auch dieser Bestimmung
mußte späterhin — da der beabsichtigte Zweck in Folgeder üblich gewordenen gleichzeitigen Aufgabe einer Menge !
solcher Briefe von dem nämlichen Versender an einen und !
denselben Empfänger nicht erreicht wurde — in gleicher
Weise , wie bei der norddeutschen Bnndes-Postverwaltungund mit höherer Genehmigung eine beschränkende Grenze
gesetzt werden . .AuS den statistischen Ermittelungen über den Feldpost -
Verkehr ergeben sich für den Zeitraum vom 3. Aug. 1870
bis 31 . März 1871 folgende Resultate : !Es wurden befördert :

1) Gewöhnliche Briefe und Korrespondenzkarten , sowiemit Sachen beschwerte Briefe und Pakete aus der Heimath
nach der Armee und umgekehrt , sowie im Verkehr der
Truppen untereinander 1,470,500 Stück, somit im Durch¬
schnitt täglich 6100 Stück;2) Zeitungen im Ganzen 114,400 Exemplare, darunter :s. im Wege des PvstdebNS durch die Feldpost -Expedition
bezogen 18,240 Exemplare , b. Gratisexemplare und direkt
versandte Blätter 96,160 Exemplare ;3) Gelder in Militär-Dienstangelegenheiten 1,908,100 fl.in 2083 Briefen und Paketen , und zwar : s. nach der Ar¬
mee 1,87) ,110 fl. in 1894 Briefen und Paketen , b . von
der Armee 36,990 fl . in 189 Briefen und Paketen ;4) Gelder in Privatangelegenheiten der Militärs
1,023,110 fl. in 109,540 Briefen , somit im Tag durch¬
schnittlich 454 Stück mit 4245 fl . Werth , und zwar s.nach der Armee 645,620 fl . in 94,774 Briefen (Tages¬
durchschnitt 393 Stück mit 2679 fl ) , b. von der Armee
377,490 fl. in 14,766 Briefen (Tagesdurchschnitt 62 Stück
mit 1566 fl.) .

Von diesen Werthsendungen ist ein Geldbrief-Paket mit
27 Briefen und 140 fl. 35 kr. Werth aus dem Gcldpost-Beutel von Kehl n«ch der Feldpost zwischen Epinal undSt . Loup entwendet worden . Den Absendern wird für
Rechnung der norddeutschen Postverwaltung, in deren Be¬
wahrung sich der Beutel zur Zeit des Verlustes befand ,

Ersatz geleistet. Sonstige Verlustfälle sind im Verkehr von
und nach der Feldpost nicht vorgekowmen.5) Pakete in Militär-Dienstangelegenheiten nach und
von der Armee 1950 Stück.

6) Durch die Feldpost beförderte Privatpakete in der
Zeit vom 8.- 22. Februar 1871 nach Einstellung deS
Dienstes der Militar-Paketbefördernngs -Anstalt 3917 Stück .

Ferner sind durch die Poststelle Kehl in dem ZeitraumOktober 1870 bis Anfang Februar 1871 an die mit
großh. Kriegssunist -rium in Vertragsverhältniß stehenden
Unternehmer der Militärpaket-Beförderungsanstalt zur
Weiterbeförderung nach den Standorten der badischen Di¬
vision übergeben worden : Privatpakete 36,378 Stück, und
von dieser Anstalt an Paketen aus dem Felde zur Weiter¬
sendung per Post in Kehl eingeliefert 4116 Stück.Der Gesammtverkehr dieser Anstatt an Päckereien vom
Zeitpunkt der Errichtung derselben, 1. September 4870bis Anfang Februar 1871 , hat nach deren Aufzeichnungenbetragen : nach der Armee 51,500 Stück , von der Armee5700 Stück. Gesamnitverkehr 57,200 Stück.Davon gingen als unbestellbar wieder zurück 4100 Stückund in Vesoul mußten bei plötzlichem Abrücken aus Man¬
gel an Transportmitteln zurückgelaffen werden 3700 Stück.An die Truppen im Felde wurden somit durch diese An¬
stalt bestellt 43,700 Stück.

Die norddeutsche Bnndes-Postverwaltung hat Feldpost-Packereien in Privatangelegenheiten gegen Portozahlungwährend des Feldzugs periodisch zugelassen , und zwar :s. in der Zeit vom 15. Okt. 1870 bis zur Uebergabevon Metz Pakete an die vor Paris und Metz stehenden
Truppen , sowie an jene, welche an den Etappenstraßen feste
Standquartiere hatten, wobei die Truppen die Sendungenvon gewissen Depotorten ohne Vermittelung der mobilen
Feldpost - Anstalten abzuholen hatten ;d. vom 1 . Nov . bis 8 . Dez . an die vor Paris stehen¬den Truppen und die Besatzungen von Straßbnrg und
Metz , im Uebrigen wie unter s. ;

o. vom 5. bis 21 . Jan . 1871 Päckereien an sämmt -
liche in Frankreich stehenden Offiziere und Militär¬beamten durch Vermittlung auch der mobilen Feldpost-Anstalten ;

ä . vom 3. bis 20. Febr. 1871 an sämmtliche in
Frankreich befindlichen Truppen durch Vermittlung von
PäckereidcpotL (wie bei s .) .

Dir Zahl der wahrend dieser Perioden beförderten Paketefür die norddeutschen Truppen beträgt nach der nord¬
deutschen Feldpost-Statistik 1,853,686 Stück.An die badischen Truppen sind vom 1 . Sept. 1870bis zum 22. Febr. 1871 abgegangen :

s . durch Vermittlung der Militär Paketbefördsrungs-An-
stalt 51,500 Stück , 6. durch Vermittlung der Feldpost3917 Stück, Summa 55,417 Stück.Der Paketcmpfang der norddeutschen Truppen verhält
sich somit zu jenem der badischen Truppen wie 33 zu 1,wobei die als Fcstpost-Briefe mit den regulären Feldpoltenversandten Packereien nicht eingerechnet sind. Der Päckerci -
verkehr der badischen Truppen war somit ein verhältniß-
mäßig weit stärkerer , als jener der norddeutschen Truppen .

Verantwortlicher Redakteur:
Or . I . Heruu Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nummer 28. Inhalt : Das Eeheimnißde» allen Kärner . Von Emile Mario Vacano. (Schluß .) — Aus derGeschichte eine» alten Pfarrhauses . Von Pfarrer Ferdinand Lucius .(Fortsetzung .) — Bei den tanzenden und heulenden Derwische » . Von
Franz Wallner . Mit zwei Abbildungen: Ibrahim Effendi Kavufi ,Scheikh der heulenden Derwische . Nach einer im Besitz von FranzWallner befindlichen Originalphotographie. Tanzende Derwische inKairo . Nach der Natur ausgenommen von Theodor Meyer . — Ein
Held der Feder. Erzählung von E. Werner. ( Schluß .) — ImSchwaneuhotel . Mit Abbildung : im Schwaneuhotel am 10. Mai1871 . Origiualzeichnung von « . Reumann . — Blätter und Blü -
then : Winkt für Reisende , die da« Pajfionsspiel in Oderam¬
mergau besuchen » ollen . Von « . N . — Zum Artikel „ Wirth -
schaftliche « Freimaurerthmn . ' Von H . B. — Da« Grab vonMeulau . Bon Ludmilla Assing . — Berliner EinzugSfrierlichkeiten.Mit Abbildung : Die Kaiserstadt aus der Vogelschau . Nach derNatur ausgenommen von Adolf Eltzuer. — Kleiner Briefkasten. —
An das deuische Volk !

** Karlsruhe , 18. Juli , lieber die Frequenz und die unmittelbaren Stations - Einnahmen der badischen Bahne »vom Monat Mai 1871 liegen un« folgende Notizen vor :

Frrqnruz . « ia » « H « k »
Personen : Thierr : Güter : au«

Ueberhaupt : Einfache Hin - und Stück Versandt Empfang Personen - u. Ge- ThieretranSport Gütertransport
Mai 1871 389.877

zurück
206.082 33,595 2,747,521 Ztr . 3.194,435 Ztr .

päcktranSport
485.955 fl. 10 kr. 30,612 fl. 36 kr. 1,959,073 fl. 40 kr.. 1870 338,336 203,731 31,362 2 .262,604 . 2,264,725 . 883,463 fl. 14 kr. 16,529 fl. 7 kr. 937,649 fl. 35 kr.Januar bis

Mai inkl 1371 1,480,210 743,603 198,277 11,904 .170 . 14,911,403 . 1,713,928 fl. — kr. 108.725 fl. 16 kr. 9.020.719 fl. 11 kr.Januar bis
Maiiucl . 1870 1,386,581 813,522 202,448 9,262,903 . 10,054 .744 . 1,383,152 fl. 2 kr. 83,146 fl. 38 kr. 4,491.267 fl. 47 kr.

Auf die Bahnmeile
Mai 1871 3,017 1,595 260 21,262 Ztr . 24,721 Ztr . 3,780 fl. 237 fl. 15,161 fl.. 1870 2,792 1,681 259 18.671 . 18,689 . 3,206 fl. 136 fl. 7,738 fl.Januar bis
Mai incl. 1371 11,455 5,755 1534 92,123 . 115,395 . 13,263 fl. 841 fl. 69,809 fl.Januar bi«
Maiiucl . 1870 11,501 6,748 1,679 76 .832 . 83,400 . 11,473 fl. 689 fl. 27,253 fl.Die Bahnlänge betrug : im Mai 1871 — 129,22 Meilen und im Mai 1870 — 121,18 Meilen.
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Mam-Ueckar-Gchn.
Fahrplan vom LS. Juli 1871 ab.

ME

>, . »

I . Von Frankfurt nach Heidelberg . I n . Don Heidelberg nach Frankfurt .

Stationen

der

Main - Neckar - Bahn .

1 S S 11 IS 17 IS I 2 4 8 10 14 IS SO

Personen¬
rüge

I ., II ., m .
Klaffe.

Tages -
Schnell »

r » g
I . u . II .
Klaffe.

Personenzüge
I . , II ., III .

Klaffe.

Nacht - « Stationen
Schnell - W

, ug S
^

Klafse ^ I Main - Neckar - Bahn .

Personenzügr
i .. ii ., m .

Klaffe.

Schnell -

Klaffe.

Personenzüge
I ., IL , m .

Klaffe.

Morgen « . B.Mitlag ». Nachmittag «. Abend«. NachiS. I Frühe . Mrg «. Vormittags . Nachmittag «. Abend «.
"

Frankfurt . ab
Isenburg . .
Langen . .
Arheilgen . . . . . . .
Darmstadt . . . .
Sberstabt . . II . '

,
Bickenbach . . . . .
Zwingeribcrg . .
Auerbach . . . . . . ,
Beusheim ,

'
I ? I ^ - h

Heppenheim . .
Hemsbach . .
Weinheim . .
Großsachsen . .
Ladenburg . .
Friedrichsseld . -
Heidelberg . an

6. -
6. 16
6. 27
6. 41
6. 50
7. —
7. 10
7. 20
7 . 28
7. 34
7. 59
7. 40
7. 48
7. 58
8 . 8
8. 17
8. 26
8. 35
8 . 50

8. 30
8. 46
8. 57
9. 11
9 . 20
9 . 30
9. 41
S. dl

10. -
10. 6
1Ü. 11
10 . 13
10. 21
10. 31
10. 42
10. 52
11 . 2
11 . 15
11 30

10. 30

11. —
11 . 10

11 . 35
11. 36

11 . 58

12 . 15
12. 30

1 . —
1. 16
1 . 28
1. 41
1 . 50
2. —
2. 12
2. 22
2. 30
2. 37
2. 4Z
2. 44
2 . 53
3. 3
3 . 15
3. 25
3 . 36
3 . 45
4 . —

3. '-
3. 16
3. 27
3. 40
3 . 50
4 . —
4. 12
4. 23
4. 31
4 . 3S
4 . 4s
4. 45
4. 53
5. 3
5 . 14
5. 24
5. 33
5. 45
6 . —

7 . 30
7. 46
7. 57
8. 11
8 . 20
8. 30
8. 40
8. 50
8. 58
9. 5
5. 16
9. 12
9. 20
9 . 30
9. 40
9. 50

10. —
10. 12
10 - 30

9 . 20 Heidelberg . . . . ab
— Friedrichsfeld . . . . »— Ladenburg . . . . . .
— Großsachsen . . . . .

9. 50 Weinheim . .
10 . — HemSdach . .— Heppenheim . . . . »

II BeuSbeim , . . Z ab
E Auerbach . . . . . »

10 . 26 iL Zwingenbrrg . . . . ,
10. 27 Bickenbach . .

— I Eberstadl . .

KX47 A Darmstabt . . . Z
— !I Arheilgen . .
— a Langen . .

11. 6 U Isenburg . ,
11 . 20 s Frankfurt . . . . an

3. 40
3. 57

4. 16

4 . 32
4. 39
4 . 40

4. 48

5. 4
5 . 15
5. 30
5. 39
5. 51
6. 2
6 . 15

6. -
6. 20
6. 28
6. 37
6. 48
6. 58
7. 8
7. 15
7. 18
7. 24
7 . 31
7 . 39
7. 52
8. 5
8. 15
8. 24
8. 36
8. 47
9. —

10. —
10. 20
10. 28
10. 37
10. 48
10. 58
11. 8
11 . 15
11. 18
11. 24
11. 31
11. 39
11. 53
12. 5
12. 15
12. 24
12. 36
12. 47

1. -

1. 30
1 . 50
1. 58
2 . 7
2 . 18
2. 28
2 . 38
2 . 45
2 . 47
2 . 53
3 . -
3. 8
3. 20
3 . 30
3 . 40
3. 49
4 . 1
4. 12
4 . 25

3. 15
3. 31

3. 49

4. 9
4 . 10

4. 35
4. 45

5. 15

5. —
5. 20
5. 28
5. 37
5. 48
5. 53
6. 8
6. 15
6. 16
6. 22
6. 29
6. 37
6. 5V
7. -
7. 10
7 . 20
7. 33
7. 45
8. —

7. 30
7. 50
7. 58
8 . 7
8. 18
8. 28
8. 33
8. 45
8. 47
8. 53
9. -
9. 8
9. 20
9. 30
9. 40
9. 49

10. 1
10. 12

, 10. 2b

m . Nach Mannheim (im Anschlüße an obige Züge) . n Von Mannheim ( im Anschlüße an obige Züge) .

Friedrichsfeld . ab
Manubeim . an

I S S II IS 17 is ! 2 4
Mra «.

8 10 14 16 SO

Mra . Borm. Mittags . Naidmittag « . Abend« . Nachts . Frühe Mittag «. Nachmittag «. Abend «.

8. 36
8. 50

11 . 16
11 . 30

12 . 16
12 . 30

3. 47
4 . 10

5. 46
6. —

10. 13
10. 30

11. 15 Mamrheim . . . . ab
11 . 30 Friedrichsseld . . . . an

3 . 40
3. 55

6. —
6. 15

10. -
10. 15

i

1 . 25 ! 3. 15
1 . 15 > 3. 30!

4 . 50
5. 10

7. 30
7. 45

Darmstadt , im Juli 1871 . _ _ _ Direktion der Main -Neckar-Sahn .

442 . 4 Znman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienft via Liverpool

Von Antwerpen nach Netv-Nor!
durch die berühmten Dampfer dieser Linie

viri ot vvkL.
V17? »r VV8H8
617? ok VV8S4 » .
Vl7? ok 8dl.!k4X.
617? at UALKIVL.

017? vk 1.0X00 ».
617? ock » LXV8XS7L«.
VIT? ok «eV -?08L.
VIT? °? kd»I8 .
vir ? ot VXLLIXS70X .

vir? ot MX7N2XI..
V17? ot XXTVLSk .
VI7? ok LLHIMOKL .
VI7? Sk » »18701. .
VI7? vk »»voll .?».
VI7? ok » 808881 .8. . . . ^ .

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Verein,gten Staaten von Nord -
» merika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe . Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Ysrk.

Passagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord-Amerika'S.
Fracht-Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Connaiffementen.
Billigst gestellte Pafsagepreise ab Antwerpen für Kajütm und Zwischendecks -Passagiere .
Um nähere Auskunft wende mau sich an die Direktion

50 tzuai äo kkis , ^ atvrsrpko ,
Bielefeld in Mannheim V . 6 . Nr S in der

Rheinstraße, oder
I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
Conrad Herold in Mannheim und
Walther ö» v. Reckow in Mannheim und deren Filiale :

Braun Co . in

oder an Herrn I .

I -LilMMlMZ >>« kepudllli

!

l

Niese Ausstellung, rvelcde 8kii» n »t1IvI »v Nrsoelivi » Inelustrtv umlssst,
wirä » u » v Heren »livr ck. al . In Lim » (Leru) vrütlnvt

viezeuixeo ksbriksnten unck lnllustrielleu , rvelcde sick ru betdeiligeu n'üuscden ,
belieben ibrs Anmellluugeu dis rum 30 . 8eptember ck. 1 . sn 4eo Ausstellungs -
vommisssir iür veutsebisnii , Selgien unll Noiisnll , Uerru ^Ivai » Ver8vI >« 1Dv14
I » (beigieo ) ckirect , oller llured Vermittlung lles vonsulsts llerkeoubiik
keru in keriin , 48 beiprigerstr . , ru riedten , woselbst sucb llss I ' rvArsmm - kezl «-
mvnt gratis ru erdsiten ist . 385 . 3.

* * * * * * * * * * *
549. 3 . So eben ist bei uns erschienen und ^

>durch jede Buchhandlung zu beziehen : ^
Die ^

lForstpotizei -VesetzgebrrngZ
j bezüglich der Privatwaldungen ^
^ im 5

r Großherzogthum Baden . 1
j Mit

"
einer forst - und landwirthschaft - ^

r lichen Beleuchtung der geschlossenen ^
Hofgüter des Schwarzwaldes ^

von ^
vr . Bollrath Bogelmann , ^

' Staatsralh a . D . . Präfidem der C -ntralsteLc chd
de« landw . Vereins . V

Preis 1 fl. 12 kr. Z

1 G . dkrann 'fihe

660 . 2 . Ettlingen .3 Sandformer U." LS
Beschäftigung bei

W. Ringer Gießerei in Ettlingen .

621 . 2. Lrrderg .

Füv Invaliden .
Bei dem Unterzeichneten können 2 invalid gewor¬

dene Soldaten , wovon der eine an einem Fuß , der
andere an einem Arm beschädigt worden ist . dauernde
Beschäftigung finden. Dieselben müssen jedoch sonst
körperlich gesund sein.

Triberg , den 14. Juli 1871.
Rudolph Lötz,

_ Belon -Fabrik .

Geschäft zu verpachten .
Ein sibvn seit langer Zeit bestehendes , sehr fre¬

quentes Cigarren - und Spezerei - Geschäft mit Woh¬
nung , in der besten Lage einer Kreishauptstadt Badens ,
an zwei Eisenbahnen , gelegen , ist mit oder ohne In¬
ventar unter annehmbaren Bedingungen zu vermie-
the » ; auch könnt« damit , der guten Lage wegen , ein
Langwaaren - Geschäft mir Erfolg verbunden werden.

Nur solide -Anerbieten unter 4 . L . poste restante
bsllen - 6»llen finden Berücksichtigung. 697. 1 .

599 . 3 . Ein mit den erforderlichen Schulkennt -
nisscn versehener junger Mann kann pro 1 . August
oder auch sogleich in einem Pforzheimer Bijouterie -
Geschäft als

Lehrling
ein treten. Näheres bei der Expedition dieses .

^ 2 Commis -Gesuch.
Für einen gewandten Verkäufer aus «inem Delica -

tefsen- oder Spezcreiwaarcn - Geschäft ist in einer größe¬
ren Stadt Badens eine Stelle offen . Nur Offerten
mit guten Zeugnissen können berücksichtigt werden.
Franco -Offcrten sub vbiKre L 292 befördert die An-
uonren -Grneral -Agkntnr von » uckoLk lH« 88v in
8>»» i»I»vIm .

HanÄelsmühLe -Verkaus.
603 2 . In einem Hauptort des Oberrheins

(Eisenbahnstation , Linie Straßburg - Basel) ist eine gute
Handelsmühle mit ausgedehnter Kundschaft ,
nach englischer Art eingerichtet , drei Mühlqänge mir
Zugehör , Wasser- und Dampfbetrieb , Wohnhaus ,
Magazine , Garten , Stallungen und Dependenzen,
das Ganze im besten Zustande , abzntretea . Solide
Kauftiebhaber wollen sich unter Vbillre k . 1. 359 an
die Annoncen - Expedition von Haasanfttt » kL

in Lasel wenden. (81331.)
581 . 2. Frei bürg .

Verkauf einer Buchdruckerei
nebst Zeitungs-Verlag.

In einer Haupt - und Universitätsstadt Badens ist
eine seit 150 Jahren bestehende , frequente Buchdruckerei ,
Verlag einer vielgelesenenZeitung und eines Straßen -
anzeigerS , mit oder ohne, Wobnhau « zu verkaufen.
Dieselbe arbeitet mit mehreren Schnellpressen, befindet
sich in b.-st -r Geschäftslage und ist allen Anforderungen
entsprechend , eingerichtet. Näheres bei der Güter¬
agenlur von

Freiburg i . B . am Münsterplatz. F . Adrian .
656 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Wir sind im Besitz nachfolgend bezeichneter Fäffer ,

deren Eigenihümer nicht zu ermitteln sind . Wir for¬
dern die Letzteren auf , die Fässer bei uns zu rckla -
miren .

Laufende Nr . Zeichen. Maßgehalt .
1 . VV 3531 400 .
3. — 350.
5. 8. L . 23. 419.

15. « . I . 450.
16. I. . 1 . L I. . I . 400 .
17. 7 8 1868 . 470.
19. 32 8 ii li . 376.
21. 32 8 li li . 421.
23 . — 400 .
58. 1668 42.
64. 1869 48.
66. — 36.
67. 16 . A. v . 57V-.
74. 6 . 95. 1869. 77.
80. 17. 6 . 13.
83. 16 . 5. 48.
85. 17. « . « . 22 '/, .

Karlsruhe , den 16 . Juli 1871.
Nie vereinigten Hilfskomites.

67u. 2. Rastatt .

enihalten , einer Bahnstation nahe liegen und wo mög¬
lich eine Wasserkraft besitzen.

Offerten mit spezifizirten Angaben über Bauart ,
Dimensionen und Preis unter OdiKre I.. 8 . 342 be¬
fördert die Annoncen -Expedition Haasaastrlia !L
Nobler in Zürich .
OOOOOOOOS
H Eisenbahnstation Heidelsheim.

Samen zu allen Arten Herbst¬
rüben und anderen Feldsamcns
billigst bei

657. 2 . I . F . Schaefer .
ooooooo

Der Unterzeichnete macht hiemit die
Anzeige, daß in Plittersdorf eine große
Schiffsladung von Ruhrkohlen Schmied «

grieS , Fcttschrot , Ofenkohlen und Stückkohlen ange-
kommen ist. Am Mittwoch den 19. bis 30 . v. M . ge¬
schieht das Ausladen und werden die Kohlen um den
billigsten Preis abgegeben.

I Görger ,
Land- und Gastwirth zum Grobherzog.

604 . 3 . » -3917-2 . Z ü r i chl

Ein Fabrikgebäude
wird zu kausen ober zu mieihen gesucht . Dasselbe soll
2 ä 3 hohe , Helle Arbeitsstile von 60 d 100 Fuß Länge
„ nd mindestens 32 Fuß Breite nebst Magazinräumen

686. 1. W e i n h e i « .

Versteigerung
eines Landsitzes .

Auf Antrag der Mitergenthümer de« von Badi¬
schen im Garte « gelegenen Wohnhauses zn Weinhei «
werden diese unten beschriebenen Realitäten bis

Montag den 31 . Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause einer öffentlichen Versteige¬
rung ausgcsetzt , nämlich :

Ein großes zweistöckiges Wohnhaus mit Bel¬
vedere , nebst Lckeuer, Stallung und Schöpsen,
sodann ein diese Realitäten einschließender
großen Garten , da» Ganze etwa 4 bis 5
badische Morgen umfassend, an einem der schön¬
sten Punkte der Bergstraße mit herrlicher
Aussicht gelegen .

Weiiiheim, den 17. Juli 1871.
Der Waisenrichter

_
Fild ._ _

624. S l u r t g a r r.

Tuchmesse .
Nach Beschluß des Gemcinderathö soll die diesjäh¬

rige Tuchrmffe am 22 . August beginnen , und wie iw
letzten Jahre in der Markthalle und deren Umgebung
abgehallen werden.

Dafür sind folgende Anordnungen getroffen wor¬
den :

1 ) In der Halle selbst sollen Tuch, Bukskin , Biber,
Sibirien rc. zum Verkauf gebracht werden. Da¬
zu werden Ständer ausgestellt , welche in 5 über¬
einander befindlichen Fächern von je 19" Breite
20 Stück gewöhnlichen Tuches ausnchmen
können.

Der Mieihpreis für j : einen solchen Ständer
beträgt wie bisher 1 fl . 20 kr.

2) Die übrigen Wollwaaren , wie Flanell , Multon ,
Garn , Slrickwaaren re. werden in Buden , welch«
rings um die Markthalle ausgestelltwerden, zum
Verkauf gebracht.

3) Am Tage de« AuspackenS und Einräumens , dm
21 . August, ist es nicht gistaitet , Waaren feil z«
bieten oder zu verkaufen.

Im Uebrigen erleidet die vom Gemeinderath unter
dem 11 . August 1864 für die Tuchrmffe fepgestellte
M - ßordnung nur diejenigen Abänderungen , welche
durch die Veränderung de» Lokals erforderlich wurde»,
namentlich werden keine Anmeldungskarlen mehr auS-
gegeben .

ES ergeht nun an die Herren Fabrikanten du
freundliche Aufforderung , ihren Bedarf an Ständer »
nach Anzahl derselben , sowie den Bedarf an Budm
längstens bi« zum 1 . August dem Marktmeisteramt
schriftlich anzeigen zu wollen, damit dasselbe rechlzeing
seine Anordnungen treffen und den Wünschen der Ver¬
käufer entsprechen kann.

Bei verspäteter Anmeldung hätte der Betreffende eS
! sich selbst zuzuschrcibkn, wenn er nicht mehr nach

Wunsch berücksichtigt und sein Name nicht mehr im
Markivorzeichniß ausgenommen werden könnte.

AE " Mit der Tuchrneffe wird ein Wollmartt
in der bisherigen beschränktenWeise verbunden.

Den 14. Juli 1871. Gemeinderath.



615. 2. Stuttgart .

Merakkordirung von Eisen-
bahnbauArbciten.

Zu Ausführung der Nagold -Bahn ( Strecke von
Pforzheim bis Eatw ) werden mit höherer Ermächti¬
gung die Arbeiten vom 5. ArbeitSloo« Ablheilung II .
der Bausektion Pforzheim zur Submission ausgeboten.

Diese « ArbeitSloos beginnt bei Nr . 121 -f- ^ der
3. Stunde auf der Markung Unterreichenbach und
« digt bei Nr . 48 -1- ° ' der 1 . Stunde auf der badischen
Markung Neuhausen.

Dasselbe ist 5711 Fuß lang .
Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag folgender¬

maßen berechnet :
1 ) Erdarbeiten , incl. allgemeine

Zubereitung der Baustelle .
(2 Stützmauern .
3) Brücken und Durchlässe .
4) Strahenbauten . . . .
5) Fluh - und Uferbauten .
!)

^6) Bettung

82,986 fl. 38 kr.
3,678 fl . — kr.

37,028 fl. 58 kr.
3. 531 fl . — kr.
4,150 fl . — kr.
2 .336 fl. — kr.

133,710 fl. 36 kr .Zusammen . — , ,-
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefte kön¬

nen bei dem Eisenbahn-Bauamt Pforzheim eingcsehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags-
Preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen,
unter Anschluß von Vermögens - und FähigkeilSzeug-
nisscn schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im 5. ArbeitSloo«
der Bausektion Pforzheim

»ersehen , spätesten» bis
Freilag den 28 . Juli 1871 ,

Mittag « 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle cinzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , findet
die urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte
statt , welcher die Submittenten anwohnen können.

Dm 8. Juli 1871 .
K. Württ . Eisenbahnbau -Kommission.

I . V.
Oberfinanzralb Grundier ._

585. 2 . Hagenau .

Stammholz - Versteigerung
aus dem «ngetheilten

Hagenauer Forst.
FabrizirteS WindfaUholz , wie bisher .

Am Mittwoch den 26 . Juli 1871 , Vormittags
9Uhr , werden in dem gewöhnlichen Versteige -
rungslokale (Kaufbause) zu Hagenau nachstehende
Stammhölzer im Ausstriche versteigert:

Oderjörsterei Hagenau (Ost ) :
In den Serien : Unterstriiten I , >V I. ,

« 2, x , 6 , 0 ; Schwaizlach I< und Mittelwald ; Dax-
Hübel k , k . U ; Hatlenmerstangen L ' ; Slallach 4 ;
Wolfswinkel 0 und (2 :

175 Eichenstämme. I . bis IV . Klasse ;
3,306 Ki -fernstämme, 1 . bis III . Klasse ;

144 Birkenstämme ;
28 Buchenstämme, I ; und II . Klasse ;
32 Hainbuchen ;

9 Eschen ;
je 1 Stück Maßholder , Eilen , Kirschbaum , Aspm und

Fichtcnstämmc.
Die Hölzer kommen nach Sorlimenten und Klassen

wie auch nach ganzen Parzelle» zum AuSgebot.
Die Zahliermine sind 3 und 5 Monate vom Tage

der Versteigerung. < . ^ -
Schlag - und LvoSeintherlungcn können ber der Forst-

Inspektion wie auch bei de » betreffenden Oberförstern
in Empfang genommen werden.

Hagenau , den 7 . Juli 1871.
Der com . Forst- Inspektor :

_ Heiß ._
497 .j2. SlraMurg .

Bekanntmachung.
' Sehr bedeutende Mengen noch gut erhaltenen Salz¬

fleisches in Fässern und Specks werden
Montag den 24 . d . MtS . ,

Vormittags 10 Uhr und folgende Tage,
im Fourage - Magazin hierselbst öffentlich gegen sofor¬
tige baare Bezahlung versteigert werden.

Straßburg , den 7 . Juli 1371 .
Königl. Proviantamt .

Bürgerlicke RecktSpstege .
Ocflentliche Aufforderungen .

A.32. Nr . 7752 . Stockach . Der Kirchenfond
in Heudors besitzt seit unvordenklicher Zeit auf Gemar¬
kung Heudorf , im sogenannten Ried , eine ungefähr
1 ' N Jauchert umfassende Metznerwiese.

Der Gemeinderalh Heudors verweigert wegen man¬
gelnden Nachweises d -s Eigenthumserwerbs den Ein¬
trag besagter Wiese in das Grundbuch auf den Namen
des Besitzers. ,

ES werden daher all- Diejenigen , welche dingliche,
lchenrechtliche oder fideikommisfalische Rechte an dieser
Liegenschaft zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls sie dem jetzigen
Besitzer gegenüber verloren gehen.

Stockach , den 4. Juli 1871.
Gioßh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
Schroff .

N .972. Nr . 5308 . T r i b e r g. Leopold Ha -
bcrstrvh von ObersiuronSwald besitzt in der Gemar -
kung Gütenbach 69 Morgen Wald und 1 Morgen
Mattfeld , angrenzend an Kilpa» , Andrea« Stratz und
Magnus Schultheiß von Gütenbach und Eduard Feh-
renbach von Obersimonswald .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde verweigert der
Gemeinderath in Gütenbach den Eintrag zum Grund¬
buch. ES werden dtßhälb alle Diejenigen , welche
dingliche Rechte , lehemechtliche oder fideikommifs -rische
Ansprüche an abige Grundstücke haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert, solch?

b i n n e n 2 M o n a t e n
dahier geltend zu machen , ansonst dieselben dem jetzi¬
gen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden .

Triberg , den 29 . Juni 1871.
Großh - bad . Amtsgericht.

Martin .
A. 49 . Nr . 10400 . Bruchsal . Auf Antrag des

Peter Oberst von Unteröwisheim , Bevollmächtigten
des Christof F e yl allda, und gemäß 8 684 ff. P .-O .
werden alle Diejenigen, welche an den unten bezcich-
neten Grundstücken in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche

Rechte oder lehmrechtlicheoder fideikommissarische An¬
sprüche haben oder zu haben glaubm , aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , andernfalls dieselben den
nmen Erwerbern gegenüber verlorm gehen .

Verzeichniß der Grundstücke :
I . Auf Unteröwisheimer Gemarkung :

1 ) 1 Brtl . 5'/ , Rth . Acker auf der hintern Steuch ,
es. Karl Becker alt, as. Rain ;

2) 22 ' /, « Rth . Acker im Welzemen, es. Karl Bolz,
as . Mar Fehl ;

3) 37^ Rth . Weinberg am Bruchsaler Hohlweg,
es. Peter Oberst P . - S ., as. Johann Deuchler;

4) 31 '/, Rth . Acker hinterm Mönchswald , es. Karl
Friedrich, as. Jakob Dcckinger ' s Kinder ;«

5) 1 Vrlk. 38V« Rth . Acker hinterm Mönchswalde,
es. Heinrich Ebert , as. HeidelSheimer Grenze ;

6) 1 Vrtl . 3V» Rth . Acker im Leuthersthal , cs.
Christof Hnminger , as. Heinrich Ebert ;

7) 1 Brtl . 17V, Rth . Acker aus der Furth , es.
Karl Bernhard Oberst, as. Bernhard Kücherer;

8) 1 Brtl . 4 Rth . Acker im Waizenland , es. Jakob
Höpfinger , as. Rain ;

9) 1 Vrll . 2 Rth . Acker im Nußgrabe» , es. Bern¬
hard Müller , as. Jakob Kücherer;

10) 1 Vrtl . IO'/ » Rth . Äcker jenseits des Nuß-
grabenS, es. Peter Oberst, as. Gewann ;

11) 20 '/, Rth . Acker beim SchießhauS , es. Jakob
Michael Henningcr , as . Karl Deuchler;

12) 1 Vrtl . 1 Rth . Acker im Gwillichenbronnen,
es. Karl Bernhard Oberst, as . Gewann ;

13) 25V» Rth . Acker im Denzenthal , es. Bernhard
Kimmich, as. Christof Bratzier ;

14) 3Z >/r Rth . Acker im Gmöhrigberg , es. Rain ,
as. Weg ;

15) 36V, Rth . Acker im Brückberg, es. Karl Becker,
as. Johann Deuchler;

16) 22V» Rth . Acker im Lculhcrsthal , es. Karl
Deuchler , as . Jakob Höpfinger;

17) 20V, Rth . Acker zwischen Wassern , es. Frie¬
drich Werl , as. Karl Becker ;

18) 1 Vrtl . 23V» Rth . Bruchwiesen, es. Karl Leo¬
pold Fehl , as . Karl Höpfinger ;

19) 1 Vrtl . 9 '/» Rth . Acker im Diebsbaum , es .
Heinrich Schilling , a>. Jakob Kücherer;

20) 1 Vrll . 8'/» Rth . AckerZim Gcbrunnenthal ,
es. Christian Hettmannsperger , as . Engelhard Fehl ;

21) 30'V« Rtb . Wiesen im Eiselbrnnnen , es. Frie¬
drich Metzger, as. Jakob Kücherer;

22) 38V, Rtb . Acker im Gsennich , es . Friedrich
Deckinger, as . Christian Däschner;

23 ) 1 Vrtl . 10V» Rth . Acker ab dem Thalacker,
es. Ernst Bornhäuser , as. Karl Höpfinger ;

24) 34V, Rth . Acker im Langenwicsbach, es. Frie¬
drich Deckinger , as . Friedrich Müller ;' 25) 22 ' Vi « Rtb . Acker im Gmöriggrund , es. Karl
Wörner , as. Johann Gronier ; i

26 ) 1 Vrtl . 3Vis Rlh . Acker im Krebsbrunnen ; !
es. Jakob Becker, as. Karl Sorn ; !

II . Auf Bruchsaler Gemarkung : ,
27) 1 Vrlk. V» Rth . Acker in der Rohrbach (Bruch) , !

es. Christian Sprecher alt , as. Peter Feude.
Bruchsal, 22. Juni 1871.

Großh . bad . Amtsgericht : >
Schätz . j

Schneider . ^
N. 15 . Nr . 10,403 . Bruchsal . Auf Antrag der

Erben der Katharina Jäckel , qeb . Klaiber , von
Untergrombach und gemäß 8 684 u . ff . P .O . werden
alle Diejenigen , welche an den nachrerzeickneten. auf
Untergiombacher Gemarkung gelegenen Grundstücken i
derselbe « in den Grund - und Pfandbüchern nicht ein- !
getragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder fideikominissarische Ansprüche ha- !
den , oder zu haben glauben , aufgefordert, solche i

binnen 2Monaten
anher geltend zu macken , widrigenfalls solche dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt würden.

Verzeichniß der Liegenschaften .
1) 19 Rth — ein einstöckiges Wohnhaus mit

Scheuer, Stallung , Schöpfen , Schweinsiäiten ,
anliegendem Garten und sonstigen Jug -Hörden ,
oben im Dorf , einers . Frz . Josef Lmnpp, anders.
Sebastian Wotf Witlwe , vvrnrn die Allmend¬
gaffe , Hirnen Johannes Lechner ;

2) 27 Rlh . Acker — früher Weinberg — im Was¬
serfall, einerf. Johann Warlh , anders. Nikolaus
Müller ;

3) 20 '/» Rtb . Acker auf den hintern Bauerten ,
einers. Wendelin Hannich , anders. Sebastian
Becker.

Bruchsal, dm 22. Juni 1871.
Großh . bad. AmlSgericht .

Schätz .
A . 50 . Nr . 10436. Bruchsal . Auf Antrag der

Helene geb . Dutzi , Ehefrau des Großh . Notars I .
P . Edler in Rcthweil , und der led. Ernestine geb.
Dutzi von Zeulhern und gemäß 8 684 ff . P .-O.
werden alle Diejenige« , welche an den unten bezeich -
neten Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechlliche oder stdeikommiffarische An¬
sprüche haben oder zu haben glauben , aufgefordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt werden.

Verzeichniß der Liegenschaften :
1 ) die Hälfte von 1 Vrtl . Weinberg im Witzclter,

es. Andreas Weber , as. Rain ;
2) 10Vs Rth . an 3 Vrtl . 10 Rth . Acker im Tief¬

elter, es. Engelbert Dutzi, as. Selbst ;
3) 1 Vrtl . Acker im Einsiedel, es. Johannes Reiser,

as. Selbst ;
4) 1 Vrtl . 13 '/, Rth . Acker im Speitelsbach , es.

Andr . Keller , as. Jos . Dick ;
5 ) 1 Vrtl . Acker im Stern , es. Jakob Stengel , as.

Franz Keller;
^ .6 > 21 -/ , Rth . Acker im Ticfelkr , es . Georg Stengel ,
as . Selbst ;

7) 30 Rlh . Acker hinter der Kirche , es. Michael
Walz, as . Ausstöße ! ;

8) 20 Rlh . Acker im Bruchweg, es. Franz Christof
Spengel , as. Selbst ;

9) die Halste von 2 Brtl . 20 Rth . Weinberg im
Elender , es. Joh . Wivack , as. Paul Dutzi ;

10) 1 Vrtl . Acker im Gerlisbera . es. Michael Neller,
as . Michael GLttling ;

11) 20 Rth . Wiesen im Einsieoel, es. Johannes
Diehl Wittwe , as. Selbst ;

12) 10 Rth . Acker im Bruchweg, es. Andreas Keller,
as. Selbst ;

13) 1 Vrtl . Acker im Reinacker, es. Weg , as. Mar¬
tin Schweitzer;

14) 33 ' V Rih . Acker im Rrhrig , es. Joh . Reiser,

as. Michael GLttling ;
15) die obere Hälfte von 2 Vrtl . Acker im Alten¬

berg, es. Rain , as. Frz . Jos . Dutzi ;
16) 30 Rth . Acker am Oestrsnger Weg, es. Johann

Dich! Wittwe , as. Bernhard Rieß ;
17) 3V» Rth . Krautgarten bei der oberen Mühle ,

es. Martin Schweitzer, as. Bernhard Rieß ;
18) 1 Vrtl . Acker >m Einsiedel , es . Helene Dutzi,

as. Andreas Weber ;
19) 30 Rth . Acker hinter der Kirche, es . Mathäu »

Dutzi, as . Simon KnauS ;
20) 1 Vrtl . Acker in der Hasselheck , es. Johann

Ad. Reißer , as. Nik. Hasenfuß.
Bruchsal, 23 . Juni 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht :
Schätz .

Schneider .
A . 11 . Nr . 10386 . Bruchsal . Aus Antrag der

Erben des -j- Melchior Lindenselser von Ober¬
grombach und gemäß 8 684 u. ff. P .- O. werden alle
Diejenigen , welche an den nachverzcichneten, aus Ober¬
grombacher Gemarkung gelegenen Grundstücken der¬
selben in dm Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte ,
lehenrechtliche oder stdeikommiffarische Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Verzeichniß der Liegenschaften :
1 ) 1 Vrtl . 20 Rth . Acker in der Steig , es. Valen¬

tin Reinhard , as. Franz Mathäus Lindenselser;
2) 1 Vrtl . 26 Rth . Acker in der Aue , es. Franz

Xaver Lindenselser , as. Anton Harbeck ;
3) 1 Vrtl . 15 Rth . Acker im Kantengießer , es.

Franz Anton Lindenselser , as. Michael Groß ;
4) 1 Vrll . 21 Rth . Acker auf der Ebme , es. Va¬

lentin Lamberth, as . Marx Ettlinger in Gondelsheim ;
5) 1 Vrtl . 4 Rth . Acker im Ullrichsgründel , es.

Franz Mathäus Lindenselser, as. Nikolaus Schott ;
6) 1 Vrtl . 20 Rth . Acker im Kerberg , es. Franz

Mathäus Lindenselser , as. Joseph Geißler ;
7) 1 Vrtl . 12 Rth . Acker im Hickberg , es. Karl

Neuberlh , as. Franz Georg Janzer Wittwe ;
8) 2 Vrtl . 10 Rth . Acker im Viehtricb, es. Lorenz

Lechner , as. Valentin Lamberth ;
9 ) 1 Vrtl . 12V» Rlh . Acker auf den Langcnissen,

es. Johann Bender , as. Valentin Adam ;
10) 1 Vrtl . 4 Rth . Acker im Spcsenthal , es. Mich.

Speck Erben , as . Rain ;
11) 32Vi, Rth . Garten am Grombacher Weg , es.

Franz Anton Lindenselser, as. Gewann ;
12) 1 Vrtl . 15 Rth . Acker im Ullrichsgründel , cs.

August Willhauck, as. Gewann .
Bruchsal , den 22. Juni 1871.

Großh . bad . Amtsgericht :
S ch ä tz.

A .14 . Nr . 6600 . Bühl . Die kath. Pfarrei
Unzhurst besitzt folgende Lieqenfchaftm :

z . Ja der Gemarkung Unzhurst :
1 ) Lagd. - Rr . 10. 1 Morgen 4 Ruthen Hosstätle

und Garten , einers. die Gemeinde ( W -g) , an¬
ders . Wilhelm Zuber .

2) Lagb - Nr . 115. 183 Ruthen Acker im Kirchfeld ,
einers. Jakob Senn , anders . Franz Sucher .

3) Lagb . -Nr . 136 . 1 Morgen 292 Ruthen Wiesm
in der Kcemattc , einers. Matthäus Mauralh
u . a . m., anders. die Gemeinde.

4) Lagb .- Nr . 222 . 2 Morgen 134 Ruthen Wiese ,
Psarrmatte , einers. Kroncnwirth Gandcr in
Oberwasser , andirs . Gemeinde.

5) Lagb. -Nr . 390. 13l Via Ruthen Acker im Neu-
brüg am Obermänig , einers. W -noelin Fried-
Mann , anders . Josef Knab UI . in Oberwasser .

6) Lagb.-Nr . 417 . 3 Morgen 154 Ruthen Acker im
Neubrüg (Psar.ibosch) , 3 Morgen 131 Ruthen
Ackerland , 23 Ruthen Weg, eincrs. Xaver Haunß
un » Ausstößer, anders, Gemarkung Oberwasser.

7) Lagb. Nr . 587. 87V,o Ruthen Acker in Hub,
einers . Jakob Mauralh , anders. Xaver Hauuß in
Oberwasser.

3) Lagb .- Nr . 622 . l Morgen 262 Ruthen Acker im
Stcinrath , 1 Morgen 253 Rulhen Ackerland
und 9 Rulhen Weg , ciaci s. Ludwig Dannhau¬
ser und Ausstößcr, anders . Aufstöß-r .

9) Lagb . -Nr . 637 . 2 Morgen 37 Rulhen Acker im
Sicinrvlh , 2 Morgen 13 Ruthen Ackeiland , 10
Ruthen Weg. 8 Rulhen Giaden , einers. Frido¬
lin Höß in Oberwasser, anders. Ausstößer.

10) Lagb.-Nr . 696 . 13 Morgen 259 Rulhen Acker
im Pwffenffld , einers. Gemarkung Oberwasser,
anders, die Gemeinde.

11 ) Lagb . -Nr . 854 . 4 Morgen 274 Ruthen Acker im
Brückenroth , einers. Ignaz Haunß und Katha¬
rina Strack , anders. Gemarkung Oberwasser.

12) Lagb . -Nr . 879 . IM/io Ruthen Acker im Brü -
ckenioth , lincrs . Ignaz Jörger in Breilhurst , an¬
ders . Josef S cheurer von da. "

13) Lagb .- Nr . 882 . 1 Morgen 182 Ruthen Acker im
Brückenroth, einers. Ignaz Haunß , anders. Josef
Haunß Wagner Sohn in Oberwasser.

14) Lagb .- Nr . 696 . 140 Ruthen Acker im Brücken¬
roth , 113 Ruthen Ackerland und 27 Ruthen
Weg, einers . Franz Weiler , anders. Josef Knab U.
in Obetwasser.

15) Lagb.-Nr . 902. 1 Morgen 68 Ruthen Acker im
Brückenroth, einers. die Gemeinde, anders . Xa¬
ver Zoller .

16) Lagb . -Nr . 997. 313 Ruthen Wiese in Engert -
mätlen , einer!. Christian F -iedmann in Zell , an¬
ders . Friedrich Reith in Oberwasser.

17) Lagb .-Nr . 1021 . 1 Morgen 345 Ruthen Acker
im Bürgen »td , eiuers. Ignaz Haunß , Nikolaus
Sohn , in Oberwasser, ändert , die Gemeinde.

18) Lagb . Nr . 1649 . 153Vio Ruthen Acker im Kirch¬
feld , einers . Wendelin Fricdmann , anders, die
Gemeinde.

19 ) Lagb .-Nr . 1055. 1 Morgen 18 Ruthen Acker
im Knchfeld, einers. Friedrich Haunß , anders.
Magdalena Braun von Oberwasser.

20) Lagb.- Nr . 1060 . 168Vi» Rüchen Acker im K >: ch-
feld , einers. Karl Friedman « , anders. Fidel
Fricdmann in Oberwasser.

21 ) Lagb .- Nr . 1161 . 6 Morgen 43 R « Ihen Wiesen
in Engelmallen , einers. Ignaz Weiler in Ober¬
wasser u . a. m , anders. Ausstoßer.
6. In der Gemarkung Oberwasser :

1 ) Lagb.-Nr . 1058 . 374 Ruthen Wiesen im Mi -
rbelb '.tchnfcld , einers. Konstantin Zuber von
Unzhurst , anderseits Gemeinde Oberwasser
(Weg) .

2 ) Lagb .-Nr . 1083. 259 Ruthen Acker allda, neben
Peter Koch und Ludwig Schanz von Gamshurst .

3) Lagb.-Nr . 1076. 248 Rulhen Acker i -n Kohl-
bosch , einers. Dionys Seiler , anders. Großh .
Dcmänenärar .

Wegen mangelnden Eintrag « in den Grundbücher«
werden nun alle Diejenige» , welche dinglich« Rechte,
lehenrechtliche oder stdeikommiffarische Ansprüche ha¬
ben, oder zu haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monate «
dahier geltend zu machen , widrigen« solche der jetzige«
Besitzerin gegenüber verloren gehen .

Bühl , den 5. Juli 1871.
t Großh . bad. Amtsgericht.

M u ß l e r. 1
A.9. Nr . 17,290. Karlsruhe .

I . S .
Ignaz Zöller III. von Bulach

grgeu
Unbekannte Drrtte ,

SigenthumSrecht betr.
Wird , nachdem in Folgeder öffentlichen Aufforderun

vom 31. März 1870 weder dingliche noch lehmSrech
liche »och fideikomniiffarische Ansprüche an die b>
schriebmen Liegenschaften geltend gemacht worde
find,

ausgesprochen :
daß alle derartigen Rechte im Verhältniß zu
dem, neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger
verlören gehen .

Karlsruhe , den 26. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

N e b e n i u «.

Saale « .
A.178. Nr . 5166. Kork . Gegen Kaufmann

und Grünbaumwirlh Anton Nöltner von Lich¬
tmau haben wir Gant erkannt , und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellung»- und Vorzugsverfahren
Tagsahrt anberaumt auf

Donnerstagdenl ?. August d. I .,
Vormittag « 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche au» was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesctztm Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschluffe « von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , so¬
wie rhre Beweisurkundm vorzulegen, oder dm Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Mafsepsleger und
ein Gläuhigeransschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlc -ßverglcichversucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgverglciche und Ernennung de« Maffe-
pfleger « und GläubigerauSschuffeS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werdm .

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Versügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungs -
orie des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den¬
jenigen im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthalt bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Kork , den 10. Juli 1371.
Großh. bad . Amtsgericht.

R a m st c i n.
A .19. Nr . 7274 . Engen . In der Gantsache

gegen die Verlasscnschastsmasse de« Kajetan Wiede¬
in a i e r von Barge» werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der heutigen SchuldenliquidativnS -Tagsahrt
ihre Forderungen nicht « » gemeldet haben, von der
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W.
Engen , dm 15. Juni 1871 .

Großh. bad. Amtsgericht.
Schmitt .

A .208. Nr . 7347. Staufen .
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

Jshann Wießler von Wettelbrunn ,
Forderung und Vorzug betr.

Das Gantverfahren wurde zufolge BorgverglcichS
eingestellt .

Staufen , den 8. Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Zentner .
A.29. Nr . 4776 . Sichern .

Die Gant
gegen die Vetlossenschasr de» I Adler-
wütbr Schmitt von Kappelrodcck
betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder ui der heutigen Tagsahrt nicht angemeldet
haben , werden hiemit von ber vorhandenen Waffe
ausgeschlossen .

Achern , den 5 . Juli 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Himmel .
LermögenSabsonderungm .

A .199. Nr. 2113. Civilkammer. Fr ei bürg .
Die Ehefrau des Josef Riesterer von Untermün -
sterthal (Rotte Mulden) , Beatrix , qeb. Ruh , hat ge¬
gen ihren Ehemann eine Klage auf Vermögensabson-
derung erhoben , ui .d ist Tagfahrt zur Verhandlung der
Klage in öffentlicher Gerichtssitzung angeordnet auf

Freitag den 27 . Oktober d. I . ,
Vormittags 8'/ , Uhr ,

wovon die Gläubiger des Ehemannes in Kenntniß ge¬
setzt werden .

Freiburg , den 14. Juli 1871.
Großh. bad . Kreis- und Hofgericht ,

v. Hil 1 ern .
Wiser .

A.203. Nr . 2274. Baden . Die Ehefrau de«
Karl Zäpsel , Anastasia , qeb. Huck , in Varnhalt
hat gegen ihren genannten Ehemann Klage auf Ver-
mögensabsonderring erhoben , und ist Tagfahrt zur
mündlichen Verhandlung auf

Mittwoch den 2 0. September l. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬

lich bekannt gemacht .
Baden, den 13 . Juli 1371 .

Großh. bad . Kreisgericht , Eivilkammer.
v. Rotteck .

Heil .
A.84 . Nr . 2747. Osfcriburg , Die Ehefrau

des Leo Bas ler r »n Windschläg , Theresia , geb .
Krebs , hat gegen ihren Ehemann Klage aus Vermö -
gensabsonderung erhoben

Zur Verhandlung ist Tagfahrt angeordnet aus
Mittwoch den20 . September d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,

> t

. j



was hiermit zur Kenntnißnahme der Gläubiger de«
Beklagten gebracht wirb .

Offenburg , dm 5. Juli 1871 .
Greßh . Kreis - und Hofgericht — Civilkammer .

vr . Fritschi .
Münzer .

A. 92 . Nr . 1937 - 39 . Baden . Durch Urtheil
» vor Heutigm wurde Klägerin . Ehefrau de « Salomo »
Ehrist , Franziska , geb. Eberhard , von Kartung
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre«
Manne » abzusondern .

Die » wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Baden , den 21 . Juni 1871 .
Großh . KreiSgericht , Civilkammer .

v . R o t i e ck.
Ribßein .

A .194 . Nr . 2122 . Karlsruhe . Durch Urtheil
vom Heutigen wurde die Ehefrau des Johann Baptist
Vogel , Viktoria , geb. Lau inger , von Busenbach
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihre» Ehemannes abzusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öf¬
fentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . Civilkammer l .

Der Vorsitzende :
llr . Puchelt .

A. H . Leiber .
A .193 . Nr . 2124 . Karlsruhe . Durch Urtheil

vom Heutigen wurde die Ehefrau de « Heinrich Bär ,
Elifabethe , geb. Schilling , von hier für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondern .

Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öf-
fmtlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 3 . Juli 1871 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht , Eivilkammer l .

Der Vorsitzende :
vr . P u ch e l t.

A . H. Leiber .
A. 131 . Nr . 2691 . Ofsenburg . Durch Urtheil

vom Heutigen wurde Friedrich Müller Ehefrau ,
Luise, geb. Glöckler , in Lahr für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Die « wird zur Kenntnißnahme der Gläubiger öffent¬
lich bekannt gemacht.

Offenburg , bei « 1. Juli 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht ,

vr . Fritschi .
Münzer .

A .132 . Nr . 555t . Gernsbach .
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe de« «Sebastian Käst von
Neichenthal ,

Forderung und Vorzugsrecht betr . ,
wurde unterm 5 . April d. I .

zu Recht erkannt :
ES sei das Vermögen der Ehefrau de« Seba¬

stian Käst , Johanna , geb. Klump , von R,i -
chenthal von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Gernsbach , den 13 . Juli 1871 .
Großh . bad Amtsgericht .

F . Mallebrein .
Eutmnnvigungen .

A .90 . Nr . 8971 . Müllheim . An Stelle des
Martin Reinhard von Oberwciler wird Schuster
Kl et t von hier als Beistand der Auguste Reinhard
von Oberweiler aufgestellt , ohne dessen Beiwirkung
dieselbe die in L.R .S . 499 angeführten Rechtsgeschäfte
giltig nicht vornehmen kann.

Müllheim , den 10 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u l st e r.
A >30 . Nr . 12 .231 . WaldShut . Durch Er -

kenntniß vom 1 . d . M . wurde die Entmündigung de»
Wilhelm Schmidt von Oberlauchring -n aufgeho¬
ben , derselbe jedoch im Sinne des L R . S . 499 unter
Beistandschaft gesetzt und Dreher Heinrich Schmidt
von Oberlauchringen als Beistand desselben bestellt.

Waldshut , den 30 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

H a u r y .
A.16 . Nr . 11,134 . Bruchsal . Damian Witt¬

mann von Forst wurde durch diesseitiges Erkenntniß
v . 20 . April d. I . , Nr . 6516 , wegen Wahnsinns ent¬
mündigt und Xaver Weindel von Forst als Vor¬
mund ernannt .

Bruchsal , den 5 , Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
Schn cider .

Erteinweisimge*.
A. 12 . 3 . Nr . 6648 . Bühl . Die Wittwe des Philipp

GLtz von Altschweier hat um Einsetzung in die Ge¬
währ der Verlasfenschaft ihres Ehemanne « nachgesucht.
Diesem Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht

binnen 6 Wochen
eine Einsprache erfolgt .

Bühl , den 6 . Juli 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Mußler .
A .4 . Nr . 8599 . Schwetzingen . Di « Wittwe

des Sebastian Göck von Ketsch hat dahier um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten.

'

Dieser Bitte soll entsprochen werden , wenn nicht
innerhalb 4 Wo chen

Einsprachen dagegen dahier geltend gemacht werden .
Schwetzingen , dm 4 . Juli 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht .
S a u r.

Stoll .
A .160 . Nr . 17 .877 . Karlsruhe . Sofia Born .

Wittwe de» Kaufmann « Wilhelm Ernst Born da
hier , bittet um Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlasfenschaft ihre» Ehemannes .

Etwaige Einwendungen sind
innerhalb 4 Wochen

dahier vorzubringen .
Karlsruhe , den 11 . Juli 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht .
N e b e n i u S.

A.180 . Nr . 5620 . Ladenburg .
Die Bitte der Jakob Bord » e Wittwe ,
Eva Margaretha , ged. Busch , von
Feudenheim . um Einweisung in den
Besitz und Gewähr der Verlassenschaft
ihres verstorbenen Mannes betr.

Da der Aufforderung vom 24 . März d. I . , Nr .
2665 , ungeachtet keine Einsprache erhoben wurde ,
wird Jakob Bsrdne Wittwe von Feudenheim in den

Besitz und Gewähr der Lrrlassenscha : ihres verstorbe¬
nen Ehemannes anmit eingewiesen .

Ladenburg , den 13 . Juli 1371 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b r.
Eberlc .

« rbdorlnSnugr » .

A .43 . Ettlingen . Leopold und Georg Henn -
Hofer , Beite von Spessart , ,eu einer Reihe von Jah¬
ren in Ameiika an diesseits unbekannten Orten sich
aushallend , find zur Erbschaft aus Ableben des ledigen
Kaspar Hennhöser von Spessart berufen .

Dieselben oder ihre Nech «Nachfolger werden hiermit
aufgefordert , sich

binnen drei Monaten
zu den Etbverhandluuzen der Unterzeichner«,» anzu«
melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich Denjeni¬
gen zugewiesen würde , welchen sie zugekommen , wenn
sie , die Vsrgkladcncn , z. Zk . des Erbanfalls nicht niehr
am Leben gewisen wären .

Ettlingen , t >n 1 . Juli 187l .
Großh - Notar
Köhler .

A .24 . 1 . Kappelrodeck . Bernhard Zink von
Sasbachwalderi , welcher sich im Jahr 1862 » ach Ame¬
rika begab und seither vermißt wird , ist zur Erbschaft
seiner am 28 . Dezember 1870 verlebten Mutter , An¬
ton Zink Wittwe , Richarde , geborene Späth , von
da berufen , und wild daher zu der BcrmögenSaus -
nahme uno den EibtheilungSverhandlungen mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladen , daß , wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint, die Erbschaft Denn , zugeiheilt werden
wird , » eichen sie zukäme, wenn er zur Zeit des Erban -
fallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kappelrodcck, den 1 . Juli 1871 .
Der Großh . Notar .

PH . H e ck m a n n .
A.44 . Kraulheim . Karl Reichert von Schil¬

lingstadt , zur Zeit in Amerika , unbekannt wo , sich
aushalund , ist zur VermögenStheilung seiner verstor¬
benen Mutter , Andreas Reicherl ' S Ehefiau , Katha¬
rina , geborncn Zipf , von La , berufen , und wird
hierzu mit dem Ansügen öffentlich vorgeladen , daß ,
wenn er sich

innerhalb drei Monaten
dahier nicht meldet , sein Erblheil Denjenigen zugetheilt
werden wird , welchen solcher zukäme, wenn der Vorge -
ladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Krauthrim , den 28 . Juni 1871 . '
Der Großh . Notar .
I . M e i r n e r.

A. 70 . Schwetzingen . Joseph Stoll von
Hockenheim, 29 Jahre all , zur Zeit an unbekannten
Orten in Amerika , ist zur Verlassenschaft seiner am
3. Juni d. I . verlebten Mutter Melchior Stoll
Ehefrau , Elisabeth » geb. Dorn , als Erbe berufen .

Derselbe wird andurch aufgefordert , seine Ansprüche
an den mütterlichen Vennögensnachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilnngsbeamten um so ge¬
wisser geltend zu machen , als sonst der Nachlaß mit
Ausschließung seiner vertheilt wersen würde .

Schwetzingen den 30 . Juni 1871 .
Der Großh . Notar :

Sommer .
87A . 71 . Schwetzingen . Ludwig Kußler von
Altlusheim , welcher schon seit längerer Zeit nach
Afrika auswauderte und dessen Aufenthalt diesseits
unbekannt ist , ist zu dem Nachlasse seines Bruders
Heinrich Kvßler , ledig von Altlusheim , als Erbe
berufen .

Derselbe oder seine Lcibrserben werden andurch aus¬
gefordert, ihre Erbansprüche an den genannten Ver-
mögcnsnachlaß

binnen 3 Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst die Erb¬
schaft mit Ausschluß ihrer vertheilt werden würde .

Schwetzingen , den 30 . Juni 1871 .
Der Großh . Notar :

Sommer .
A. 72 . Schwetzingen . Julius Wühler , 61

Jahre alt , von Altlushcim , ist zu dem Nachlasse seiner
verlebten Schwester Elisabeth » Wühler , ledig von
Altlnsheim , als Erbe berufen .

Da dessen Aufenthalt diesseits unbekannt ist, wird
derselbe andurch aufgefordert , seine Erbansprüchc an
den genannten Nachlaß

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Thcilungsbeamten um so
gewisser gellend zu machen , als sonst die Erbschaft
mit Ausschluß seiner vertheilt werden würde .

«Schwetzingen , den 30 . Juni 1871 .
Der Großh . Notar :

Sommer .
A .69 . 1. Waldshut . Joseph Ebner von Buch

und dessen Sohn Carl Ebner von da, geb. den 16 .
Juli 1852 , im Jahre 1854 nach Amerika ausge¬
wandert , sind zur fürsorglichen Pesitztheilung ihrer
für verschollen erklärten Kinder , bezw. Geschwister
Joseph , Rosina und Theres Ebner von Buch , die
im Jahr 1854 nach Amerika auswanderten , berufen .

Da der Aufenthaltsort des Joseph und Karl
Ebner längst unbekannt ist, so werden diese hiemit
aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihnen anerfallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden , als sonst nach Umfluß
dieser Zeit die Erbschaft lediglich Denjenigen über¬
wiesen werden müßte , denen sie zukäme, wenn sie —
die Vorgcladenen — zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten .

Waldshut , den 6 . Juli 1371 .
Großh . Notar :

Knoch ." A .42 . U .V.Nr . 566 . U - berlingen . Oskar
Auer von Ueberlingen , seit 1849 in Amerika , seit
1861 unbekannt wo , ist zur Erbschaft seiner am 5. d.
Ml «, verstorbenen Mutter Cacilie , gebornen Pop -
pclr , Wittwe des Kaufmann « Dominik Bruker ,
früher de« Kaufmanns Franz Anton Auer von hier»
berufen und durch öffentlichen letzten Willen derselben
auf den Pflichtrheil gesetzt . Er wird hiermit zu den
Bermögensausnahrno - und Theilungsverbandlungen
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß, wenn er
nicht

binnen 3 Monaten
erscheint . die Erbschaft Denen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn ec zur Zeit de « ErbanfallS
nickt mehr am Leben gewesen wäre .

Ueberlingen , den 6. Juli 1871 .
Der Großh . Notar de « Distrikts :
E . Reutti , GyuchlSnolar .

Haodrldrrgister -Mnträge .
Y .971 . Nr . 15 .819 . Freiburg . Nach Beschluß

vom Heutigen , Nr . 15 . 319 , ist beute un .er O .Z . 19
des GesellschasiSreaisters dahier die Erlöschung und
Liquidation der Gesellschaft Josef Sautier in
Freiburg eingetragen worden. Liquidatoren sind und
Jeder zum Einzelnhandeln berechtigt, die Gesellschafter
Alexander und Konstantin Sautier . Freiburg , den
5 . Juli 1871 . Großb . bad. Amtsgericht . Dietz .

A .45 . Nr . 18,099 . Heidelberg . Unter O .Z .
233 des Firmenregister « ist «ingetragin worden die
Firma : »Peter Pfisterer von Kirchheim ' . Inha¬
ber der Firma ist Johann Peter Pfisterer von
Kirchheim . Nach dem Ehevcrtrag desselben mit Jo¬
hanna Josesina , geb. Wimmler , von Kirchheim ,
ck. ck. Leimen , den 2 . Juni 1871 , schließen die Verlob¬
ten ihr jämmtliches Vermögen von der Gemeinschaft
aus , bis aus den Betrag von 10 fl . , welche jeder Theil
in solche einwirst .

Heidelberg , den 23 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .

Strafrechtspflege .
Lavnngru mrv Fahuduugr » .

A.201 . Nr . 1839 . Mannheim . I . A . S . ge¬
gen Michael Maier und Peter Winkler von Kirch¬
heim und Jakob Engelhard von Plankstadt wegen
Diebstahl « und Micha «l Maier von Kirchheim wegen
Körperverletzung und Peter Winkler Ehefrau , Eli¬
sabeths , geb. Waldbauer , und Jakob Baumann
von Kirchheim wegen D :ebstah!Sbegünstigu «>g ist
Hauplverhandlung auf

Donnerstag den 3 . August d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Dies wird dem flüchtigen Peter Wink¬
ler mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß er sich
14 Tage vor der Hauplverhandlung bei dem Untersu¬
chungsrichter zu stellen habe.

Mannheim , den 17 . Juli 1871 .
Greßh . bad. Kreis - und Hosgericht. Strafkammer .

Der Vorsitzende :
HeinShermer .

A .220 . J .Nr . 4887 . Bruchsal .
Königliche 28 . Division . — Landwchr -BataillonS -

Bezirk Bruchsal .
Nachbenannlc Rekruten des Zugang « 1869 :
1 ) Michael Grämlich von Oestringen .r
2 ) Andreas Bergmann von Ubstadt ,
3 ) Christian HeitmannSperger voni ». .

Unteröwisheim und lBruchsal ,
4 ) Andreas Pebst von Bruchsal , 1

welche ihrer Beorderung in Gemäßbeit der Mobilma¬
chung im Jahr 1870 keine Folge gegeben haben , wer¬
den hiermit aufgefordert , sich

innerhalb vier Wochen
bei einem Bezirkskommando des Landes zu stellen, wi¬
drigenfalls das Desertionsverfahren gegen sie eingeleitet
wird .

Bruchsal , den 18 . Juli 1871 .
Königl . Bezirkskommando des Landwehr -Bataillons

Bruchsal .
A « brand , Oberst .

A .192 . Srct . lll . J .Nr . 1281 . Karlsruhe .
Grenadier des bad. 2 . Grenadierregiments Karser
Wilhelm Nr . 110 Ludwig Klar von Mannheim ,
dessen Aufenthalt z . Zt . nicht ermittelt werden kann,
wird aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seines
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 11 . Juli 1871 .

Königliches Divisions -Gericht .
Der Der

Divisions - Kommandeur : Divisions - Auditeur :
vonPritzelwiz , H . Dietz .

Generallicutenaitt .
A.191 . Sect . III. J .Nr . 1312 . Karlsruhe .

Der Musketier d,S 1. oberschlrsischcnInfanterieregi¬
ment « Nr . 22 Franz Nawe von Ralibor , dessen Auf¬
enthalt z. Zt . nicht ermittelt « erde » kann , wird auf -
gefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu stellen, unter dem Bedrohen , daß er im Falle seine»
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werben würde .

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 13 . Juli 1871 .

KöniglichcS DivistonS - Gericht .
Der „ Der

Divisions -Kommandeur : Divisions - Auditeur :
vonPritzelwiz . H . Dietz .

Generallieulenaut .
A.196 . J .Nr . 4933 . Karlsruhe . Rekrut Wil¬

helm Wegst ein von Oberrodenbach , Kreis Hanau ,
Provinz Hessen , dessen Aufenthaltsort unbekannnt ist,
wird aufgefordert , sich

innerhalb 3 Wochen
beim 3. badischen Infanterieregiment Nr . 111 in Ra¬
statt zu stellen , widrigenfalls da» DeserlionSverfahren
gegen denselben eingeleitet werden wird .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1871 .
Landwehrbezirks Kommando Karlsruhe .

verwrisuugsbcschlub -
A . 186 . Nr . 1766 . Mannheim .

I . A. S .
gegen

Leonhard Hetlinger und Martin
Treu von TauberbrschofSheim

wegen
widernatürlicher Unzucht.

Nach Ansicht des 8 26 der Gerichtsverfassung und der
88 205 Ziffer 5 und 207 der Strasprozeßordnung wird

erkannt :
Leonhard Hellinger von Tauberdischofsheim und

Martin Treu von da seien unter der Anschuldigung :
. daß sie ungefähr 14 Tage vor Ostern und nachher
noch mehrmals widernatürliche Unzucht miteinander
verübten ' — auf Grund der 88 371 , 373 , 180 des
St . G .B . wegen in fortgesetzter That verübter wider¬
natürlicher Unzucht in Anklagestand zu versetzen und
vor die Strafkammer des Großh . KreiSgerichls Mos¬
bach zur Aburtheilung zu verweisen . — Die « wird dem
flüchtigen « »geschuldigten Martin Hellingcr auf
diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 7. Juli 1871 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht .

Rath « - und Anklagekammer , II. Abthcilung .
Weber .

Rittelmann .

Urthril » »rrWi »» »H^ r.
TA .88 . Sect . IIU- J -Nr . 1218 - 1^ 19 . Katzi « .
ruhe . Mnrch . hepit 'Lte , kricMtrichllicheS Urtheg
vom 28 . v, MtS . wurde der Wrhrmann « Han » Phi ,
Npp Haa « von Wertheim zu einer Geldstrafe vo»
500 fl. , Reservist ( Gefreiter ) Michael Beisel Iß
zu einer solchen von 200 fl verurtheilt .

Hiervon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wese
Kenntniß . ^

Karlsruhe , den 10 . Juli 1871 .
Königlicher DivisionSgericht .

Der Der
Divisions -Kommandeur : Divisions -Auditeur -
vonPritzelwiz , H. Dieb ,

j Generallieutcnant . " -
! A .177 . Nr . 1372 . Strafkammer . Freibur «.
! In Anklagesache gegen Johann Jakob Kaiser v« !

Eichstetten , wegen Ungehorsams in Bezug aus di«
i Wehrpflicht , wird auf gepflogene Hauplverhandlung
, zu Recht erkannt :
> . Johann Jakob Kaiser von Eichftettc» srs

de« Ungehorsams in Bezug ans seine Wehrpflicht
für schuldig zu erklären , und deßhalb in eine

« Geldstrafe von
j Zweihundert Gulden ,

sowie in die Kosten des Strafverfahrens und
Strafvollzugs zu vcrurtheilen . '

! V . R . W .
Die » wird dem abwesenden Angeklagten aus diese» .

Wege eröffnet .
So geschehen Freiburg , den 5. Juli 1871 .

Großh . bad. Kreis - und Hosgericht .
! v. Hillern .

Wiser .
A.226 . Nr . 1751 . Karlsruhe . Der ledig«

Essigsicdcr Heinrich Job von Aglasterhause « wurde
durch Urtheil vom Heutigen wegen Kerperveiletzung
bei Raushändeln zu einer AmtSgesängnißßrase von
acht Tage »« , sowie zur Tragung der Kosten de« Straf¬
verfahrens und der Urtheilsvollstreckung verurtheilt .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten Heinrich Joh
hiemit eröffnet .

Karlsruhe , den 7 . Juli 1871 .
Großh . bad. Kieis - und Hofgericht , Strafkammer .

B « h m .
Hurle .

A.202 . Nr . 2184 . Baden . In Anslagesachen
gegen Taglöhner Johann Garniel von Varnhalt
wegen Diebstahls wurde durch diesseitiges Urtheil vom
Heutigen genannter Angeklagte der in einer Kirche ver¬
übten Entwendung eines Buche« im Werth von et « ,
einem Gulden und damit eine« erschwerten gemeinen
Diebstahls schuldig erklärt , deßhalb zu einer durch
4 Tage Hungerkost geschärften AmlSgefängnißstrase
von vier Wochen , wovon jedoch fünf Tage als bereits
erstanden in Abzug zu bringen sind , wie zur Tragung
der Kosten de « gerichtlichen Verfahrens und der Ur¬
theilsvollstreckung verurtheilt .

Dies wird dem der öffentlichen Vorladung ungeachtet
heute auSgebliebcneu Angeklagten andurch öffentlich
verkündet.

Baden , den 7 . Juli 1871 .
Großh . bad. KreiSgericht, Strafkammer ,

v. R o t t e ck.
Heil .

A. 170 . Nr . 1282 . Offenburg . I . A . S . ge¬
gen Josef Neumeier von Seelbach , wegen Dieb¬
stahls , und gegen Nachtwächter Joses Münz von da,
wegen Beihilfe , wird auf gepflogene Hauptverhand¬
lung zu Recht erkennt :

Josef Neumeier von Seelbach sei de» ge¬
meinen , in fortgesetzter That verübten Dieb¬
stahls unter 25 fl . für schuldig zu erkennen , und
deßhalb in eine AmtSgcsängnißstrafe von sechs
Wochen, geschärft durch 3 Tage Hungerkost , zu.
verurtheilen .

Joses Münz von da sei der mit Mißbrauch
seines Amte « als Nachtwächter verübten Bei¬
hilfe zu der von Josef Neu me irr verübten
Entwendung von 25 Pfund Mehl , im Werlhe
von 4 fl. , und damit eines Amlsverbrechen « für
schuldig zu erklären , und deßhalb in eine AmtS -
gefängnißstrafe von 4 Wochen, geschärft durch
2 Tage Hungerkost , zu verurtheilen .

An den Kosten de« Strasversahrens trägt
Ncumcier /̂z . Münz Vs unter sammtver -
bindlichcr Haltbarkeit für das Ganze ; die
StraserfichungSkosten trägt Jeder für sich.

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Mitangcklegken Joses

Neumeier von Seelbach aus diesem Wege ve>kündet.
So geschehen Offenburg , den 6. Juli 1871 .
Großh . Kreis - und Hofgericht — Strafkammer .

G e r b e l.
Nober .

UA .82 . Nr . 1713 . Mannheim . I . U . S . ge¬
gen Jakob Eisele von Hessigheim , Königl . württemb .
Obcramts Besigheim , wegen Betrugs , erging in heuti¬
ger öffentlicher SchwurgerichtSfitzung folgende « Ur¬
theil :

Der Angeklagte Jakob Eisele von Hessig¬
heim sei des Betrugs in VertragSverhältniffen ,
im Betrage von 1794 fl. 45 kr. , - für schuldig zu
erklären , und deßhalb zu einer Zuchthaue strafe
von drei Jahren oder zwei Jahren in Einzelhaft ,
sowie zur Tragung der Kosten de« gerichtlichen
Verfahrens und der Vollstreckung zu verurthei -
len . Auch sei derselbe sür die Dauer von zwei
Jahren nach erstandener Strafe unter polizei¬
liche Aussicht zu stellen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver»
kündet.

Mannheim , den 3 . Juli 1871 . ,
Großh . Kreis - und Hosgericht. Schwurgericht .

L o e w i g.
Wengler .

Verwaltungssachen .
Pslizeisachru.

663 . Nr . 4255 . Weinheim . Philipp Trei »
ling Wittwe von hier beabsichtigt , mit ihren Kin¬
dern «ine Reise nach Amerika zu machen. Dies wird
den etwaigen Gläubiger » derselben mit dem Ansügen
bekannt gemacht,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlich mit ihrer Schuldnerin ab-
zufinden , oder ihre Ansprüche an dieselbe vor Gericht
zu wahren , da nach Ablauf der Frist der Reisepaß wird
auSgesolgt werden .

Weinheim , den 17 . Juli 1871 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
Dingeldein .

Druck und Verlag der G . Braun schen Hofbuchdruckerei .
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